
der, Vorstand der Bioenergie-
genossenschaft Jühnde. „Da-
rüber hinaus ist eine 1,5-pro-
zentige Kürzung aus Strom-
verkauf geplant. Diese würde
noch einmal mit 15 000 Euro
zu Buche schlagen“, sagt von
Werder: „Unser jetziges Ge-
schäftsmodell wäre damit
nicht mehr tragbar.“

Die Genossenschaft müsste
auf Investitionen verzichten,
aus Kostengründen müsste
der Einsatz von Gülle stark
verringert werden. In der Fol-
ge bedeute das: Es würde hö-
here Methan- und Geruchs-
emissionen auf den Feldern
geben; statt Gülle müsste man
noch mehr Mais einsetzen.
Reinhard von Werder: „Der
Wärmepreis müsste weiter
deutlich erhöht werden und

JÜHNDE. Die Bioenergiedörfer
in Südniedersachsen fürchten
um ihre Zukunft. Im Bioener-
giedorf Jühnde machten Exper-
ten am Montag auf die Lage
aufmerksam. Sollte die von
Bundesumweltminister Peter
Altmaier (CDU) geforderte
Strompreisbremse greifen, hät-
te das katastrophale Auswir-
kungen auf den gesamten Be-
reich der Erneuerbaren Ener-
gien, so der Tenor.

Durch rückwirkende und
künftige Kürzungen drohen
dem Energiedorf Jühnde den
Angaben zufolge jährlich Min-
dereinnahmen von knapp
100 000 Euro. Sollte der so ge-
nannte Güllebonus wegfallen,
bedeute dies 2014 ein Vergü-
tungsausfall von circa 83 000
Euro, sagt Reinhard von Wer-

Energiedörfer fürchten
um ihre Zukunft
Strompreisbremse - Experten sehen massive Nachteile

die monetären Vorteile, die
dieses Dorfprojekt für alle hat,
wären völlig dahin.“ Es gäbe
nur Verlierer, nicht zuletzt,
weil die regionale Wertschöp-
fung zerstört werde. „Ein in-
ternational anerkanntes und
viel beachtetes Energieprojekt
stände möglicherweise vor
dem Aus“, sagt von Werder.

Biogasfachberater Klaus An-
duschus von der Maschinen-
ring Kommunalservice GmbH
kritisiert die EEG-Umlagen-Be-
freiung von Großbetrieben.
„Eine Rückführung der Indus-
trieprivilegierung auf den
Stand von 2009 würde allein
zu einer Entlastung von rund
1,5 Milliarde Euro führen“, so
Anduschus. (awe)
HINTERGRUND, ZUM TAGE,
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Elektrofahrrad für Gemeinde
„Das ist eine tolle Sache“, sagt Thomas Galla (rechts), Bürgermeister
der SamtgemeindeDransfeld. Axel Fette von EonMitte hatte ihm am
Dienstagnachmittag ein Elektrofahrrad übergeben, das die Samtge-
meinde bei einer Verlosung des regionalen Strom- und Gasnetzbe-
treibers gewonnenhatte. DasUnternehmenwollemit der Aktion ge-
meinsammit den Kommunen die Elektromobilität in der Region vo-
ranbringen, betonte Axel Fette. (per) Foto: Schröter

versorgung Norddeutschlands,
sie sorgen durch die Wasserre-
gulation auch für gleichmäßige
Wasserstände in den Flüssen.
(phl/tko) Foto: Mühlhausen

sagte ein Sprecher der zustän-
digen Harzwasserwerke GmbH
inHildesheim.Die sechsHarzer
Talsperren übernehmen nicht
nur einen Teil der Trinkwasser-

gut gefüllt, allerdings ist noch
genügend Puffermenge für die
durch den vorhergesagten
Temperaturanstieg verursach-
te Schneeschmelze vorhanden,

Keine Gefahr: Das Schmelzwas-
ser wird nicht für ein Volllaufen
der Talsperren im Harz sorgen.
Die Harzer Talsperren (im Bild
die Okertalsperre) sind zwar

Harz-Talsperren: genügend Platz für Schmelzwasser

kommen, so wie im zentralen
Operationsbereich und im
Pflegedienst. Der Vorstand der
Universitätsmedizin emp-
fiehlt deshalb allen Patienten,
die am Dienstag in der UMG
Termine für Behandlungen er-
halten haben, vorher in den
behandelnden Kliniken anzu-
rufen, und nachzufragen, ob
der Termin stattfinden kann.

Die Mitarbeiter der Betriebe
unterstützen die Gewerk-
schaftsforderung nach einer
Gehaltserhöhung von 6,5 Pro-
zent und den Protest gegen
die Kürzung des Urlaubsan-
spruchs bei Neueinstellungen
von bisher 20 auf 26 Tage im
Jahr.

Die nächste Verhandlungs-
runde zwischen Gewerkschaf-
ten und Arbeitgeber findet am
7. und 8. März statt. (tko)

GÖTTINGEN. Landesbediens-
tete aus öffentlichen Einrich-
tungen in Göttingen und Um-
gebung werden am heutigen
Dienstag nach Auskunft der
Gewerkschaft ver.di in den
Warnstreik treten und nach
der Arbeitsniederlegung zu ei-
ner Demonstration nach Han-
nover fahren.

Betroffen ist auch die Uni-
versitätsmedizin Göttingen
(UMG). Allerdings müssen sich
Notfallpatienten keine Sorgen
machen, denn die Notfallver-
sorgung im Klinikum findet
statt. Das versicherte Dr. Mar-
tin Siess, Vorstand Kranken-
versorgung an der UMG.

Vorher in Klinik anrufen
Allerdings könne es zu Ver-

zögerungen und Terminaus-
fällen in einigen Stationen

Heute Streik auch
im Uni-Klinikum
UMG: Versorgung von Notfällen ist sicher

HINTERGRUND

Streichung
von Güllebonus
Die EEG-Umlage, mit der
die Förderung von Öko-
stromanlagen finanziert
wird, soll bis 2014 einge-
froren werden. Die Besit-
zer bestehender Anlagen
sollen zunächst auf 1,5
Prozent der garantierten
Vergütungverzichten.Das
Bioenergiedorf Jühnde
wurde von 2001 bis 2004
mit finanzieller Unterstüt-
zung durch die öffentliche
Hand ins Leben gerufen.

Der Einsatz vonWirt-
schaftsdünger wie Gülle
und Mist (mindestens 30
Prozent) wird mit dem so
genannten Güllebonus
honoriert. Der Bonus für
Anlagen, die zwischen
2004 und 2008 in Betrieb
genommen wurden, soll
gestrichen werden. Gülle
und Mist würden dann
wieder unvergoren ausge-
bracht. (awe)

Nachrichten
kompakt

Computermesse
Cebit öffnet die Tore
Die IT-Branche feiert sich auf der
Cebit. Rund 4100 Aussteller zei-
gen bis zum Samstag ihre Pro-
dukte auf der weltgrößten Com-
putermesse, die Bundeskanzle-
rin Angela Merkel gestern offi-
ziell eröffnete. Trends sind Sha-
reconomy, das Teilen von Pro-
dukten und Informationen im
Netz, mobile Anwendungen so-
wie Big Data, die Aufbereitung
riesiger Informationsmengen.
Mehr auf WIRTSCHAFT

Euro-Kritiker gründen
neue Partei
DieWährungsunion halten sie
für eine Fehlkonstruktion, den
Euro-Rettungsschirm für Verfas-
sungsbruch und die Parteiende-
mokratie für überfordertmit der
Lösung der Probleme: Deshalb
wollen konservative Ökonomen
und Publizisten mit der neuen
Partei „Alternative für Deutsch-
land“ schon zur Bundestagswahl
antreten. POLITIK

Neue Regeln für
Zahlungen an Kirchen
Unterm Strich geht es umMilli-
arden: Im Bundestag zeichnet
sich eine Mehrheit dafür ab, die
jährlichen Staatsleistungen für
die Kirchen durch eine letzte
Einmalzahlung zu beenden. Da-
für hat die Linke einen Gesetz-
entwurf vorgelegt. Hintergrün-
de, Interview und Kommentar
auf BLICKPUNKT

Jeremy Irons spielt in
Bestseller-Verfilmung
Im Literaturfilm „Nachtzug nach
Lissabon’’, der ab
Donnerstag im
Kino läuft, spielt
Jeremy Irons ei-
nen Lehrer in
Bern. Spontan
ändert der sein
Leben und reist
nach Portugal. Unser Interview
lesen Sie auf KULTUR

HIV-infiziertes Baby
angeblich geheilt
Im Kampf gegen Aids haben Ärz-
te in den USA einen aufsehener-
regenden Erfolg vermeldet:
Nach einer aggressiven Therapie
kurz nach der Geburt soll erst-
mals ein mit dem HI-Virus infi-
ziertes Baby weitgehend geheilt
worden sein. Experten warnen
jedoch vor zu großer Euphorie.

MENSCHEN

Handball-Benefizspiel:
MT kontra Nationalteam
16Monate nach dem tragischen
Unfalltod von Bernd und Reiner
Methe findet zu Ehren der bei-
den Vellmarer Handball-
Schiedsrichter ein Benefizspiel
statt. In der Kasseler Rothen-
bachhalle trifft heute ab 19.30
Uhr die MTMelsungen auf die
deutsche Nationalmannschaft.
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Viel
Unruhe
AXEL WELCH über
Strom und Bioenergie

D ie Energiewende mit
dem beschlossenen Aus-
stieg aus der Atomener-

gie hat viel Unruhe gebracht.
Vor allem steigen die Strom-
preise und die Zeche zahlen
muss vor allem der Privatkun-
de. Dabei ist der Strompreis an
der Börse in Leipzig so niedrig
wie seit 2005 nicht mehr.

Jetzt fürchten gar Bioener-
giedörfer um ihre Existenz. Ge-
plante Kürzungen bedrohen
die Wirtschaftlichkeit etlicher
alternativer Projekte. Die Pläne
im Umweltministerium könn-
ten zu einem massiven Schlag
gegen die dezentrale Energie-
versorgung, gerade im ländli-
chen Raum, werden. Noch ist
nichts entschieden, aber die
Verunsicherung ist groß, weil
Interessenten an Biogasanla-
gen derzeit nicht wissen, ob sie
investieren sollen. Vertrauen
geht verloren.

Nicht nur in Südniedersach-
sen wehren sich die Betroffe-
nen gegen die Ideen im Minis-
terium. Auch in anderen ländli-
chen Gegenden Deutschlands
stehen bei der Energieversor-
gung regionale Wirtschafts-
kreisläufe auf dem Spiel. Nur
mit diesen ist es möglich, Mo-
nopole aufzubrechen.

awe@hna.de

ZUM TAGE

Livemusik in der
Onkel+Mac-Show
Bei Onkel+Mac gibt es heute
Abend ab 20Uhr jedeMenge
Livemusik. Dabei wird es
rockig mit Metallica, Guns ’n’
Roses und Nirvana. Die Luft-
gitarre kann ausgepackt wer-
den. Etwas beschaulicher
wird es dann, wenn Udo Lin-
denberg und Clueso ihr Cello
auspacken. Wenn Lady ihr
Poker Face aufsetzt, wippt
auch der letzte Fuß.

www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

2 Seitenmit über
340 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

-1°

10°

Hoch „Fenne“ wandert nach
Osten und bringt Erwärmung.

Nach Nebel Sonne
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